
 

 
ÖFFNUNGSZEITEN IN DEN SOMMERFERIEN  
Während den Sommerferien vom 6. Juli 2026 bis 7. August 2026 ist die Gemeindekanzlei mon-
tags, mittwochs und freitags jeweils 09.00 – 11.30 Uhr geöffnet. An den Nachmittagen sowie 
dienstags und donnerstags bleibt die Kanzlei geschlossen. Kehrichtmarken können via Online 
Schalter (https://www.habsburg.ch/gemeinde/online-schalter.html/18) der Gemeindeverwal-
tung bestellt werden. Ebenso sind diese im Volg in Scherz erhältlich.   
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HABSBURG INFO 
Offizielles Informationsorgan der Gemeinde Habsburg 

 

ÖFFNUNGSZEITEN GEMEINDEKANZLEI  KONTAKT 
Mo 09.00 – 11.30 14.00 – 18.00 Kontaktieren Sie uns für 

Termine ausserhalb Öff-
nungszeiten 

Dorfstrasse 41 
Di geschlossen  5245 Habsburg 
Mi 09.00 – 11.30  056 441 54 35 
Do geschlossen   verwaltung@habsburg.ch 
Fr 09.00 – 14.00  Nur Notfälle: 079 396 95 58 www.habsburg.ch 

Bitte beachten Sie die speziellen Öffnungszeiten während den Sommerferien. Vielen Dank. 

AMTLICHE MITTEILUNGEN  
BAUBEWILLIGUNGEN 
2026-01 Trösch Andreas, Seengen, Neubau Garage 
und Pferdestall, Parzelle 62, Götzhuserweg 40  
2026-02  Ruf Christian und Dora, Zufikon; Neubau Ein-
familienhaus; Parzelle 31, Untere Lättenstrasse,  
Habsburg 
BAUGESUCHE 

2026-03 Harnisch Hansueli, Dachsanierung, Unterdorf 
10, Parzelle 81                                                      
2026-04 Costa Yannik und Daniela,  Energetische 
Optimierungs-Bau eines Windganges und Ergänzung 
Heizung mittels Luft-Luft-Wärmepumpe, Im Zelgli 10, 
Parzelle 181                                                        
2026-05  Burgacher Immobilien AG,  Urs Widmer 
Umbau Burgacherweg, Abbruch und Ersatzneubau 
MFH, Burgacherweg 19, Parzelle 243 
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MITTEILUNGEN DES GEMEINDERATS 

 
EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 12. JUNI 2026 
1. Genehmigung Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 2. November 2025 
2. Genehmigung Rechenschaftsbericht 2025 
3. Genehmigung der Rechnung 2025 
 
Die Beschlüsse 1 bis 3 der Einwohnergemeindeversammlung unterstehen dem fakultativen 
Referendum. Das Referendum kann innert 30 Tagen seit der Veröffentlichung von 20 % der 
Stimmberechtigten ergriffen werden. Unterschriftenbögen können kostenlos bei der Ge-
meindekanzlei Habsburg bezogen werden.  
Ablauf Referendumsfrist: 20. Juli 2026  
 
ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 12. JUNI 2026   
1. Genehmigung Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 2. November 2025 
2. Genehmigung Rechenschaftsbericht 2025 
3. Genehmigung  Rechnung 2025 
 
Die Beschlüsse 1 bis 3 der Einwohnergemeindeversammlung unterstehen nicht dem  
fakultativen Referendum, da das Beschlussquorum erreicht wurde.  
 
VANDALISMUS – WIR BITTEN UM IHRE MITHILFE 
In den letzten Wochen kam es in Habsburg vermehrt zu Vandalismus auf dem Schulareal 
und dem Dorfplatz. Die Vorfälle nehmen zu und reichen von nächtlichen Ruhestörungen bis 
hin zu Sachbeschädigungen. Der Gemeinderat nimmt diese Vorfälle sehr ernst und toleriert 
sie nicht. Vandalismus wird konsequent angezeigt. Die Regjonalpolizei Brugg wird vermehrte 
Kontrollen vornehmen. Neben einer verstärkten Polizeipräsenz bitten wir Sie um Ihre Mithilfe. 
Wir bitten Sie, Beobachtungen direkt der Polizei unter der Notrufnummer 117 zu melden. Die 
Polizei behandelt alle Hinweise vertraulich, die Anonymität gegenüber der Täterschaft ist je-
derzeit gewährleistet. Bitte helfen Sie uns mit, Habsburg gemeinsam weiterhin sicher und 
lebenswert zu erhalten.  

 
PAPIERSAMMLUNGEN – BITTE RECHTZEITIG ALTPAPIER BEREIT STELLEN 
Die nächste Sammlung findet am Donnerstag, 18. Juni 2026, statt. Gerne laden wir die Be-
völkerung ein, ihr Altpapier bis 7.00 Uhr an den Strassenrand zu stellen. So ist sichergestellt, 
dass Ihr Sammelgut auch mitgenommen wird. Wir danken Ihnen für Ihre Mithilfe und hof-
fen auf eine rege Beteiligung.  
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BRÖTLIEXAMEN & DORFFEST – 50 JAHRE SCHULHAUS HABSBURG 

Am Samstag, 27. Juni 2026 ab 14:00 Uhr findet beim Schulhaus Habsburg das Brötliexamen 
und Dorffest statt. Es erwartet Sie ein abwechslungsreiches Programm mit Spielen, Senio-
renangebot (Lotto/Jassen), Darbietungen der Schule sowie der Verabschiedung der 6. 
Klasse. (Siehe separater Flyer). Für das Kuchenbuffet werden noch selbstgebackene Kuchen 
und Torten gesucht. Wer einen Kuchen beisteuern kann, meldet sich bei Anja Kalbermatten 
(anja.kalbermatten@habsburg.ch oder 079/ 396 95 58.  
 
 
ABENDSPAZIERGANG RUND UM HABSBURG 
Jeweils am ersten Mittwoch im Monat sind wir gemeinsam unterwegs in und rund um 
Habsburg – Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
Termine 

 1. Juli 2026 
 5. August 2026 
 2. September 2026 
 7. Oktober 2026 

 
Treffpunkt: Bushaltestelle Habsburg, 18.00 Uhr, Auskunft Stefan Wüst Tel. 079 679 37 77. 
Findet bei jeder Witterung statt (angepasste Kleidung empfohlen).  
 

FERIENZEIT – REISEZEIT  

Die Identitätskarte kann bei den Einwohnerdiensten persönlich beantragt werden. Antrag-
steller, die das 7. Altersjahr vollendet haben, müssen das Antragsformular am Schalter per-
sönlich mitunterschreiben. Das Foto muss neusten Datums und die Person deutlich erkenn-
bar sein (schwarzweiss oder farbig, neutraler 
Hintergrund, Frontaufnahme, freies Gesicht). Das Format wurde auf 3,5 x 4.5 cm festgelegt. 
Fotos, die diesen Anforderungen nicht entsprechen, werden vom Pass- und Patentamt 
Aarau zurückgewiesen. Das Passbild kann auch direkt bei den Einwohnerdiensten ohne 
Aufpreis erstellt werden. Die Lieferfrist ab Antragstellung beträgt ca. fünf Arbeitstage. Für 
die Neuausstellung des Passes oder des Kombiangebots Pass/ID wenden Sie sich direkt an 
das Ausweiszentrum in Aarau unter www.schweizerpass.ch oder per Telefon an: Tel.: 062 
835 19 28. Für Fragen stehen Ihnen die Einwohnerdienste gerne zur Verfügung. 
 
TRINKWASSERQUALITÄT IN HABSBURG 
Die aktuelle Trinkwasseruntersuchung des Amts für Verbraucherschutz des Kantons Aargau 
vom März 2026 bestätigt: Das Habsburger Trinkwasser ist einwandfrei und erfüllt alle ge-
setzlichen Anforderungen. Die mikrobiologischen Analysen zeigen keinerlei Beanstandun-
gen – das Wasser kann ohne Einschränkungen konsumiert und verwendet werden.  
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SCHULANFANG OBERSTUFE IN WINDISCH – GEMEINDEANTEIL AN TRANSPORTKOSTEN   
Die Gemeinde leistet einen Gemeindeanteil von 4/5 an die Transportkosten für den Schul-
besuch der Oberstufe in Windisch. Gegen Zustellung der entsprechenden Quittung an ver-
waltung@habsburg.ch werden den Eltern der schulpflichtigen Kinder, welche die Oberstufe 
in Windisch besuchen, die Kosten auf das gewünschte Bank- oder Postkonto überwiesen. 
 
ZURÜCKSCHNEIDEN VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN 
Die Anwohner an öffentlichen Strassen, Wegen und Trottoirs werden ersucht, ihre Bäume 
und Sträucher periodisch und vorschriftsgemäss zurückzuschneiden. 

Die lichte Höhe von überhängenden Ästen hat über Strassen 4.50 m und über Gehwegen 
2.50 m zu betragen.  

Strassenbeleuchtungen, Hydranten und Verkehrszeichen müssen freigelegt werden.  

An Einmündungen und Strassenverzweigungen muss ein sichtfreier Raum zwischen einer 
Höhe von 60 cm und einer solchen von 3 m gewährleistet sein.  

Für weitere Ausführungen wird auf das kantonale Merkblatt «Sicht im Strassenraum» aus 
dem Jahr 2021 sowie die dazugehörenden Erläuterungen verwiesen. Die Dokumente kön-
nen bei der Gemeindekanzlei bezogen werden. 

Wir danken allen Einwohnern, die ihrer Pflicht unaufgefordert und regelmässig zu Gunsten 
unserer Verkehrssicherheit nachkommen. 
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SENIORENREISE, FREITAG, 29. MAI 2026 AN DEN BIELERSEE 
51 Seniorinnen und Senioren trafen sich am frühen Morgen in Habsburg zur diesjährigen 
Seniorenreise an den Bielersee. Bei bester Stimmung startete die Gruppe zur gemeinsamen 
Fahrt. 

Die Reise führte zunächst über Grenchen, wo ein feiner Kaffee mit Gipfeli auf die Teilneh-
menden wartete. Für zusätzliche Unterhaltung sorgte der rege Flugverkehr in der Nähe. Mit 
dem Abflug einer DC-3 wurde die Gruppe völlig überrascht – ein beeindruckendes Erlebnis, 
das viele so schnell nicht vergessen werden. 

Gut gestärkt setzte die Reisegruppe ihre Fahrt nach Twann am Bielersee fort. Bei strahlen-
dem Sonnenschein und angenehmen Temperaturen zeigte sich die Region von ihrer 
schönsten Seite. Der wunderschöne Sommertag bot beste Voraussetzungen für die geplan-
ten Aktivitäten. 

In Twann teilte sich die Gruppe in zwei Lager: Die wanderfreudigen Teilnehmenden mach-
ten sich auf den Weg durch die wildromantische Twannbachschlucht. Die abwechslungsrei-
che Wanderung führte entlang des plätschernden Baches durch schattige Waldabschnitte 
und bot immer wieder reizvolle Ausblicke.  

 
Die zweite Gruppe mit rund 30 Seniorinnen und Senioren genoss eine gemütliche Schiff-
fahrt auf dem Bielersee. 

Nicht unerwähnt bleiben soll eine kleine «Confusion» beim Einsteigen: Etwa die Hälfte der 
Teilnehmenden nahm zunächst auf dem falschen Schiff Platz. Dank einer Durchsage des 
Kapitäns konnte das Missverständnis jedoch rasch geklärt werden, sodass alle noch recht-
zeitig auf dem richtigen Schiff landeten und die Seereise harmonisch verlief. Ja, es wurde 
sogar gejasst – wer dabei als Sieger hervorging, bleibt allerdings ein wohlgehütetes Ge-
heimnis. 

    
Zum Apéro und Mittagessen trafen sich beide Gruppen im Restaurant Bären in Twann. Bei 
einem feinen Essen wurden die Erlebnisse des Vormittags ausgetauscht, Geschichten er-
zählt und viel gelacht. Die gute Stimmung, das herrliche Wetter und die vielen schönen Ein-
drücke machten diesen Ausflug zu einem rundum gelungenen Erlebnis. So wird die Senio-
renreise 2026 an den Bielersee allen Teilnehmenden in bester Erinnerung bleiben.  
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WESPENBEKÄMPFUNG DURCH DIE FEUERWEHR WINDISCH-HABSBURG-HAUSEN  
Wespen sind ein wichtiger Teil unserer Biodiversität und Nützlinge für Land und Garten. 
Die Feuerwehr Windisch-Habsburg-Hausen bietet an, Wespennester, die für die Bevölke-
rung besonders störend sind, zu entfernen. Sollten Sie ein störendes Wespennest in Ihrem 
Haus oder Ihrer Wohnung bemerken, welches unbedingt entfernt 
werden muss, können Sie die Feuerwehr per E-Mail unter wespen@fw-whh.ch kontaktieren. 
Wir bitten Sie, folgende Angaben mitzuliefern: 
 Name, Vorname, Adresse, Postleitzahl und Telefonnummer 
 Wo ist das Wespennest (Balkon, Dachboden, Garage etc.)? 
 In welchem Stockwerk befindet sich das Wespennest? 
 Ist das Wespennest zugänglich? 
 Am besten senden Sie der Feuerwehr, falls möglich, ein Foto des Wespennestes zu 
 
Anschliessend werden Sie kontaktiert, um einen Termin für die Bekämpfung zu vereinbaren. 
Die Kosten der Dienstleistung der Feuerwehr Windisch-Habsburg-Hausen für die Wespen-
bekämpfung betragen CHF 200.00 und werden von der Gemeinde Hausen in Rechnung 
gestellt. Die Feuerwehr Windisch-Habsburg-Hausen nimmt keine Umsiedelung von Bienen- 
oder Wespennestern vor. Wir bitten Sie, in solchen Fällen den Umsiedlungsdienst von Ro-
land Diener zu kontaktieren: faltenwespe.com 
 
JAHRESBERICHT 2025 DER SPITEX REGION BRUGG AG 
Das vergangene Jahr war geprägt von Dynamik und Erneuerung und zugleich ein Beweis 
für unsere Anpassungsfähigkeit und Stärke. Aus Unsicherheiten sind neue Chancen entstan-
den, begleitet von klaren Prioritäten, strukturierten Prozessen und einem gemeinsamen, zu-
versichtlichen Blick nach vorn. 

Im Fokusthema stellen wir unser engagiertes Team der Klientendisposition vor. Mit hoher 
Kompetenz und Einsatzbereitschaft koordinieren sie täglich zwischen 300 und 500 Einsätze 
in unserem Einzugsgebiet. 

Scannen Sie den QR-Code und laden Sie den Jahresbericht als PDF-Datei herunter. 

 

 Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen. Ihre Spitex Region Brugg AG 
 

 
OPFERHILFE-NUMMER 142 
Seit dem 1. Mai 2026 steht für Menschen, die von Gewalt betroffen sind, in der Schweiz mit 
der Nummer 142 eine kostenlose, rund um die Uhr erreichbare Beratungsstelle zur Verfü-
gung.  Damit setzt die Schweiz einen weiteren Meilenstein in der Bekämpfung von Gewalt. 
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Sunntigsfahrt 5. Juli 2026 

 

Die Sunntigsfahrt im Juli bietet ein spezielles Erlebnis: Wir fahren nach Zug, wo wir eine 
Seerundfahrt auf dem Zugersee mit Mittagessen erleben und geniessen! 
___________________________________________________________________________ 

Das Abholen / Einsteigen wurde neu organisiert. Bitte die geänderten Abfahrtszeiten beach-
ten: 

Einsteigeorte Bus 1 
09.15 Uhr Bahnhof Brugg, Bahnhofplatz Windischer Seite 
09.20 Uhr Windisch, Bushaltestelle Gemeindehaus 
09.30 Uhr Reisezentrum 

Einsteigeorte Bus 2 
08.50 Uhr Mülligen, Schulhausplatz 
09.05 Uhr Lupfig, Bushaltestelle Dorfstrasse (Ochsen) 
09.15 Uhr Birr, Bushaltestellen Vorderdorf und Wyde 
09.25 Uhr Hausen, Bushaltestelle Post (Fahrtrichtung Windisch) 
09.30 Uhr Reisezentrum 

__________________________________________________________________________ 

Teilnahmebedingungen Die Teilnehmenden müssen selbständig und mobil sein (Rollator 
möglich). 
Bei dieser Fahrt ist die Anzahl Teilnehmer auf max. 80 Perso-
nen beschränkt. 

Kosten CHF 100.00/Person (inkl. Schiff und Mittagessen, ohne Getränke) 

Anmeldung stefan.wagner5210@bluewin.ch oder 076 561 30 39, wenn 
keine 
 Antwort, bitte auf Combox sprechen! Es erfolgt kein 
Rückruf! 

 Der Wunsch nach einem Vegi-Menü oder bestehende Intole-
ranzen sind bei der Anmeldung anzugeben. 

 Eine Bestätigung mit Rechnung wird ca. 1 Woche vor der 
Fahrt zugestellt. Bei Abmeldungen ab Freitagmittag vor der 
Fahrt muss eine Unkostengebühr von CHF 40.00 erhoben 
werden. 

Anmeldeschluss Freitag, 26. Juni 2026 

Marianne Hintermann, Stefan Wagner und die beiden Chauffeure freuen sich auf Ihre Teil-
nahme! 
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Die Schule Habsburg    Schulblatt 
  Juni 2026  
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 

Das Schuljahr 2025/26 geht dem Ende entgegen. Bevor unsere 6.-Klässler mit dem Brötliexamen 
gebührend verabschiedet werden, geht die Schule noch einmal auf Reisen. Auch werden Schü-
lerinnen und Schüler für ihre ausgeführten Ämter belohnt. Damit sind wir aber noch nicht am 
Ende des Schuljahres angelangt. Die Schule freut sich auf die Schwimm-Projektwoche und schö-
nes Wetter. 
 
 
 

Aktuelles 
Rückblick auf das Schuljahr 2025/26 
Natürlich heisst es immer am Ende eines 
Schuljahres Abschied von unseren «Gros-
sen», den 6.  Klässlern zu nehmen, die nach 
den Sommerferien an die Oberstufe wech-
seln. Sie alle haben hart gearbeitet, ihr Bes-
tes gegeben und einen guten Abschluss ge-
schafft. Wir freuen uns, dass wir sie mit ei-
nem gut gerüsteten Rucksack in die «grosse 
Welt» ziehen lassen können. Natürlich ist 
der Übergang auch immer mit einem Kul-
turschock verbunden, den bisher alle Schü-
lerinnen und Schüler erlebt und erfolgreich 
gemeistert haben. Die neuen Tagesstruktu-
ren laufen nun seit einem Jahr. Ich glaube 
sagen zu können, dass die Betreuung der 
Kinder hervorragend klappt und sie auch 
kulinarisch verwöhnt werden. Die Tages-
strukturen tragen wesentlich zum Erhalt 
unserer Schule bei, wird das Angebot doch 
auch immer mehr genutzt. Um flexibler auf 
Ausfälle reagieren zu können, suchen wir 
Springerinnen. In einem breit aufgestellten 
Team ist es einfacher, Vakanzen zu beset-
zen. Interessierte melden sich bitte bei 
Sonja Widmer.  
 
 
 

 
Ausblick auf das Schuljahr 2026/27 
Im nächsten Schuljahr werden fünf neue 
Kindergärtner die Gruppe verstärken. So 
werden vier Kinder im grossen Kindergarten 
sein und fünf im Kleinen. Frau Kathrin Zaugg 
wird als Klassenlehrperson den Kindergar-
ten führen. Corinne Fasel begleitet die Kin-
dergartenkinder donnerstags und freitags. 
Unsere langjährige Lehrerin der Unterstufe, 
Frau Sabine Dzambazi, wird weiterhin die 
Funktion der Klassenlehrperson überneh-
men und Frau Luzia Soliva und Frau Alina 
Trachsel werden sich die Aufgabe als Klas-
senlehrperson der Mittelstufe teilen. Die 
Lehrpersonen werden im Schuljahr 
2026/27 im Team-Teaching Lektionen ertei-
len. Frau Iberg wird uns im TTG trotz Pensi-
onsalter erhalten bleiben und Frau Vogel 
wird uns weiterhin als Logopädin begleiten. 
Ein herzliches Dankeschön an die Beiden, 
welche unser Team kompetent ergänzen. 
Zudem dürfen wir Frau Iberg zu ihrem 10-
jährigen Arbeitsjubiläum gratulieren, das 
sie am 1. August 2026 in Habsburg feiern 
wird – herzlichen Glückwunsch!  
 
Die letzten Monate sind für alle immer 
sehr intensiv und wir freuen uns auf unse-
ren Schulschluss: das Brötliexamen vom 
27.6.2026!  
Wir wünschen Ihnen eine schöne Ferien-
zeit, wo auch immer Sie hingehen. 
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Geniessen Sie die warmen Tage und halten 
Sie auch mal inne. Alles Gute und hoffent-
lich gesundes Wiedersehen im August.  
Unterschrift: Sonja Widmer, Schulleiterin 

 
Qualitätsweg wird konsequent fort-
gesetzt 
Die Schule Habsburg wurde im Rahmen der 
kantonalen Qualitätskontrolle überprüft, 
die im Kanton Aargau standardmässig alle 
fünf Jahre an allen Volksschulen durchge-
führt wird. 
Insgesamt bestätigt die Qualitätskontrolle 
die positive Entwicklung der Schule und 
zeigt in vielen Bereichen deutliche Werte 
über dem kantonalen Qualitätsdurch-
schnitt.  
Besonders positiv beurteilt wurden das 
Schulklima, die Betreuung der Schülerin-
nen und Schüler sowie die allgemeine Zu-
friedenheit mit dem Schulbetrieb. Eltern, 
Schülerinnen und Schüler sowie Lehrperso-
nen nehmen die Schule Habsburg als fami-
liäre und ruhige Lernumgebung wahr. 
In der Schule Habsburg wird bewusst auf 
kleine Klassen und eine sorgfältige Beglei-
tung der Schülerinnen und Schüler gesetzt. 
Dies ermöglicht eine individuellere Unter-
stützung im Schulalltag und schafft ein 
überschaubares schulisches Umfeld. Ein 
sichtbarer Indikator dafür sind die seit Jah-
ren überdurchschnittlich hohen Übertritts-
quoten an die Bezirksschule.  
Im Rahmen der kantonalen Qualitätskon-
trolle wurde zudem die Anzahl schulfreier 
Tage überprüft. Ab dem Schuljahr 2026/27 
wird die Anzahl schulfreier Tage um einen 
Tag reduziert. Damit wird den kantonalen 
Vorgaben entsprochen. 
Zusätzlich entsteht dadurch ein weiterer 
Unterrichtstag, was insbesondere die Plan-
barkeit und Betreuungssituation für berufs-
tätige Eltern verbessert.  
Hinweise und Rückmeldungen aus der Qua-
litätskontrolle fliessen gezielt in die Weiter-
entwicklung der Schule sowie in die Zusam-
menarbeit mit Eltern und Schülerinnen und 

Schülern ein.  
Damit setzt die Schule Habsburg ihren Weg 
als Volksschule mit ruhiger Lernumgebung, 
überschaubarem schulischem Umfeld und 
kleinen Klassenstrukturen konsequent wei-
ter fort. 
 
Im Namen des Gemeinderates Habsburg, 
Ressort Bildung, Thoralf Möbius 

 
Tagesstrukturen 
Wir befinden uns auf der Zielgeraden vom 
Schuljahr 2025/26 und blicken auf ein span-
nendes Schuljahr in den Tagesstrukturen 
zurück. Mit einigen Workshops und dem 
Adventsfenster haben wir einen Beitrag für 
Habsburg geleistet. 
Kürzlich hatten wir den ersten Besuchstag 
für die neuen Kindergärtner. Dieser wurde 
gut genutzt. Zwei neue Kindergärtner ka-
men sich unsere Tagesstrukturen an-
schauen. Wir starteten mit einem gemein-
samen Picknick auf dem Spielplatz. Danach 
führten unsere bisherigen Kindergärtner 
die neuen durch unsere Räume und erklär-
ten alles ganz genau.  
Sie zeigten ihre liebsten Spielsachen und er-
klärten, wo man bei uns was machen kann. 
Wir freuen uns schon sehr auf die neuen 
Kinder in den Tagesstrukturen. 
Auch für den zweiten Besuchstag am Don-
nerstag, den 18.06.26 gibt es bereits An-
meldungen. Wir freuen uns auf Euch. 
Als letztes Highlight in diesem Schuljahr ist 
am Montag, den 29.06.26 ein Kreativ-Work-
shop geplant.  
An diesem freien Schultag gibt es die Mög-
lichkeit, Kinder von 08:15 bis 18:00 Uhr in 
den Tagesstrukturen betreuen zu lassen. Es 
ist auch möglich, nur am Workshop teilzu-
nehmen, von 09:00 – 11:00 Uhr. 
Wir freuen uns auf einen spannenden Tag 
und viel Kreativität mit den Kindern. 
Schon jetzt wünschen wir allen Kindern und 
ihren Eltern wunderschöne Sommerferien 
und gute Erholung. Auf die neuen 
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Kindergärtner und unsere Erstklässler sind 
wir gespannt. 
Ganz herzliche Grüsse aus den Tagesstruk-
turen, Juliane Richter 
 

Aus den Klassenzimmern 
Kindergarten 
Auf Kindergartenreise im Fricktal 
«Oh, du goldigs Sünneli…» ertönt an diesem 
Morgen fröhlicher Kindergesang aus dem 
Untergeschoss des Schulhauses Habsburg. 
Alle Kindergartenkinder sitzen gut gelaunt 
mit vollgepackten Rucksäcken im Stuhl-
kreis, nur die Sonne versteckt sich noch hin-
ter den Wolken. Trotzdem ist es bereits an-
genehm warm und wir freuen uns alle auf 
die bevorstehende Kindergartenreise. 
Nach einer kurvenreichen Busfahrt nach 
Brugg und einer kurzen Zugfahrt erreichen 
wir den Bahnhof Frick, wo wir in das Post-
auto nach Gipf-Oberfrick umsteigen. Hier 
werden wir freundlich begrüsst von Herrn 
Fricker dem Postauto-Fahrer. « Chönd sie 
bitte eimal s Postauto-Horn töne lah für  
eus?» fragt ein mutiges Kindergartenkind 
neugierig. «Leider hät das Postauto keis  
Postauto-Horn. Nur drüü Büs chönd no 
horne da in Frick. Suscht het ich das uf jede 
Fall gmacht für eu», erklärt uns der sympa-
thische Chauffeur. Die Enttäuschung ist ei-
nigen Kindern anzusehen- die andern  
wissen gar nicht mehr, wie denn der Dü-Da-
Do-Klang des Postauto-Hornes tönen sollte. 
In Gipf-Oberfrick angekommen führt uns 
ein Fussmarsch entlang der Strasse zum 
Startpunkt des Sinnespfades. Auf dem Er-
lebnisweg können die Kinder Düfte auspro-
bieren, mit Hämmer auf Holzpflöcke schla-
gen und so Töne erzeugen, mit Hilfe eines 
grossen Trichters in den Wald hinein hor-
chen und sich auf einem Steinpendel im 
Kreis schwingen lassen. 
So geht die Zeit im Nu vorbei und schon er-
reichen wir den Picknickplatz, wo bereits 
die Eltern von Frau Fasel ein beeindrucken-
des Feuer für uns vorbereitet haben. So 
brutzeln schon bald die ersten Würste auf 

dem Grill und alle geniessen das Essen aus 
dem Rucksack.  
Schon viel zu schnell heisst es: Aufbrechen 
zum Heimweg. Dieser führt uns an den letz-
ten beiden Posten des Sinnespfades vorbei, 
bevor wir dann die Bushaltestelle und spä-
ter den Bahnhof Frick erreichen. Hier war-
tet eine Überraschung auf die Kinder: Frau 
Fasel hat für jedes Kind ein Glace organi-
siert. Was für eine Freude! Den ganzen Tag 
war es nie so ruhig wie jetzt, wo die neun 
Kinder auf dem Bahnhofbänkli sitzend ihr 
Glace geniessen. In dieser Zeit tauchen 
dunkle Regenwolken auf, die sich mit leisem 
Donnergrollen nähern. Schon fallen die ers-
ten Tropfen und dann ein Wolkenbruch: 
Was für ein Glück, dass wir dem heftigen 
Regen unter dem Schutz des Perrondaches 
fasziniert zuschauen können. 
K. Zaugg, Lehrperson Kindergarten 
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Unterstufe und Mittelstufe 
Ein Tag in Vindonissa 
Passend zu unserem NMG Thema RÖMER, 
verbrachten wir einen ganzen Tag in Brugg 
und Windisch. 
Mit dem Bus fuhren die 1.-6. Klässler am 
Morgen nach Windisch. Beim Legionärs-
pfad empfing uns der Römer Titus Flavius 
Rufus. Er führte uns im Legionärsdorf 
herum und erzählte uns viele spannende 
Sachen über das Leben der Legionäre. Zum 
Abschluss durften wir ein Würfelspiel bas-
teln, das wir mit nach Hause nehmen konn-
ten. 
 
Die Zeit verging viel zu schnell und schon 
war es Mittag. Bei tollem Wetter spazierten 
wir zum Amphitheater. Dort genossen wir 
das Mittagessen und tobten uns in der 
Arena aus. Heidi Gloor-Mattenberger über-
raschte uns mit einem Glacé zum Dessert. 
Sie wohnt direkt neben dem Amphitheater. 
Gestärkt spazierten wir am Nachmittag zum 
Römermuseum. Dort angekommen, teilten 
wir uns in Gruppen auf und durchsuchten 
das Museum nach Schätzen. Wir lösten ein 
Rätsel und kriegten als Belohnung einen 
Edelstein. Schon war es Zeit für den Heim-
weg. Da es draussen so heiss war, spendier-
ten die Lehrerinnen uns noch ein Glacé. Der 
Bus brachte uns wieder gut nach Hause. 
S. Dzambazi, Klassenlehrperson  
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Mittelstufe 
Klassenlager  
Wir waren vom 11. bis 13. Mai im Klassen-
lager in Basel. Dabei waren Frau Soliva, Frau 
Trachsel und Herr Städeli. Am Montag reis-
ten wir mit Bus und Zug nach Basel. Nach-
dem wir in der Jugi ankamen, gingen auf das 
Rhytaxi. Am Nachmittag sind wir zum Drei-
ländereck gegangen und haben tolle Fotos 
gemacht. Zurück in der Jugi haben wir uns 
eingerichtet und gegessen. Am Abend wa-
ren wir in einem Adventure Room. Vor dem 
Schlafen haben uns Frau Trachsel und Frau 
Soliva noch eine Gute-Nacht-Geschichte 
vorgelesen.  
Am Dienstag waren wir den ganzen Tag in 
Augusta Raurica. Die Unterstufe hat uns an 
diesem Tag besucht. Am Morgen hatten wir 
eine Führung. Wir konnten uns Ausgrabun-
gen, Räume und Wasserkanäle anschauen 
und haben viel dabei gelernt. Unser Mittag-
essen haben wir im Amphitheater geges-
sen. Dann hat uns die Unterstufe wieder 
verlassen. Am Nachmittag haben wir an ei-
nem Workshop teilgenommen, bei dem wir 
zu Archäologen wurden. Wir erhielten Kis-
ten mit echten Ausgrabungsstücken und  
wichtigen Informationen. Dabei mussten 
wir herausfinden, wo sich diese Gegen-
stände in einem Haus der Römer befanden. 
Am Abend haben wir einen Spieleabend ge-
macht. Es gab viel zu lachen. Am Mittwoch-
morgen haben wir unsere Taschen gepackt 
und sind mit der Fähre über den Rhein ge-
fahren und zu Fuss bis zum Tinguely Mu-
seum gegangen. Dort haben wir tolle, be-
wegliche Kunstwerke gesehen. Das Kunst-
werk «Méta-Maxi-Maxi-Utopia» durften 
wir sogar betreten. Danach gingen wir in ei-
nen Workshop. Dabei konnten wir Geträn-
keuntersetzer auf einem drehenden Venti-
lator anmalen. Nach dem Mittagessen gin-
gen wir ins Theater. Wir haben «Alice im 
Wunderland» geschaut. Am Ende des Tages 
mussten wir leider wieder nach Hause ge-
hen, wir waren sehr traurig. Das Lager war 
ein sehr tolles Erlebnis.  

A. Trachsel, Klassenlehrperson 
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Besuch Golfclub Schinznach Bad  
Am Donnerstagnachmittag, dem 28. Mai, 
sind wir mit dem Bus zum Golfclub in 
Schinznach Bad gefahren. Dort besuchten 
wir einen Golfkurs. Als erstes gingen wir auf 
die Driving Range und durften Abschläge 
üben. Der Golflehrer Lars und Frau Trachsel 
haben uns Golf beigebracht. Wir haben ge-
merkt, dass es kein leichter Sport ist. Trotz-
dem hatten wir auch viele Erfolgserleb-
nisse, weite Schüsse und gute Treffer.  
Danach gingen wir Putten (Minigolf). Wir 
haben einen Wettbewerb gemacht. Ge-
wonnen hatte, wer die wenigsten Schläge 
brauchte.  
Einigen hat es so gut gefallen, dass sie am 
Samstag wieder Golf gespielt haben. Es war 
eine coole Erfahrung und alle hatten sehr 
viel Spass. Mit einigen Blasen an den Hän-
den gingen wir wieder nach Hause.  
A. Trachsel, Klassenlehrperson 
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AUSBLICK  
PAPIERSAMMLUNG 
Donnerstag, 18. Juni 2026  

Bitte Papier ab 07:00h bereitstellen 
BRÖTLIEXAMEN / DORFFEST 

Samstag, 27. Juni 2026  

GEMEINDERATSHÖCK 
Donnerstag, 10. September 2026  

Mittwoch, 11. November 2026   

VORTRAG HTS 
Mittwoch, 28. Oktober 2026  

20.00-22.00 Uhr Vortragsabend mit Marius 
Schwarz, Axpo Schweiz zum Thema: Wie die 

Schweiz ihre zukünftige Stromversorgung sicher, 
klimafreundlich und bezahlbar gestalten kann. 

GEMEINDEVERSAMMLUNGEN 
Freitag, 20. November 2026  

BRUGGER GEMÜSE MARKT 
Oktober – April  

jeden Freitag 07:30 – 11:00 Uhr 
Mai – September  

jeden Dienstag und Freitag 07:30 – 11:00 Uhr 

VERANSTALTUNGSKALENDER 
JUNI / JULI / AUGUST    

UNENTGELTLICHE RECHTSAUSKUNFT 
17. Juni, 1. Juli, 15. Juli, 5. August, 19. August  

1. + 3. Mittwoch im Monat, 17:30 Uhr – 18:30 Uhr, 
Gemeindehaus Windisch, Dohlenzelgstrasse 6,  

5210 Windisch 
MITTAGESSEN DER SENIOREN 

Do, 10. Sept. 11:30 Uhr Felsgarten Holderbank 
Do, 8. Oktober, 11:30 Uhr Mikado Windisch 
Für Fahrdienst bei Elisabeth Salchli melden:  

056 441 28 65 oder 079 444 34 67.  

ABENDSPAZIERGANG  
Mittwoch, 1. Juli 2026, 18.00 Uhr 

Treffpunkt: Bushaltestelle  
Auskunft: Stefan Wüst 079 679 37 77.  

SLOW UP REGION BRUGG  
Sonntag, 9. August 2026  

MÜTTER- UND VÄTERBERATUNG 
Mit Terminvereinbarung in den Beratungsstellen in 
Brugg: Schulthess-Allee 1, 5200 Brugg, im 1. Stock 
Windisch: Ref. Kirchgemeindehaus, 5210 Windisch 

Schinznach: Gemeindehaus, 5107 Schinznach 
Lupfig: Kirchgemeindehaus Pfrundhaus, 5242 Lupfig 

Wir beraten Sie ausserdem auch am Telefon, zu 
Hause und sind per Mail erreichbar. 

www.mvb-brugg.ch oder 056 448 90 50 


